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Wanderlieder,
Schlager und Beatles

Zupfmusikensemble spielt im Seniorenzentrum
LÜDENSCHEID � Mit einem un-
terhaltsamen Programm gas-
tierte das Zupfmusikensem-
ble Lüdenscheid im Senioren-
zentrum Hellersen. Das vier-
köpfige Ensemble, das bereits
mehrfach in der Einrichtung
zu Gast war, besteht aus Se-
bastian Hoffmann (Mandoli-
ne), Sonja Salzmann (Mando-
line), Paul-Gerhard Polig (Gi-
tarre) und Elke Schüler (Kon-
trabass). Die Musiker eröffne-
ten den Nachmittag mit dem
„Sauerländer Wander-
marsch“, der Stücke wie
„Wer recht in Freuden wan-
dern will“ oder „Kein schöner
Land“ verknüpft und zitiert.
In die Welt des Films tauch-
ten die Musiker zunächst mit
der „Zitherballade“ von An-
ton Karas „Der Dritte Mann“
und anschließend mit Scott
Joplins Werk „The Entertai-
ner“ ein – das Werk fand in
dem Film „Der Clou“ mit Paul
Newman und Robert Redford

Verwendung. Für Schlager-
freunde hielt das Zupfmusik-
ensemble unter anderem das
russisch klingende Stück
„Sehnsucht“, einst interpre-
tiert von Sängerin Alexandra,
bereit, und mit dem Werk
„When I’m Sixty Four“ erin-
nerten die Musiker an die le-
gendären Beatles.

Ins historische Berlin ent-
führte das Ensemble die Zu-
hörer mit dem „Frau Luna
Walzer“ von Paul Lincke, be-
vor der „Italienische Marsch“
aus der Feder von Musiker Se-
bastian Hoffmann die südli-
chen Gefilde abdeckte. In ei-
ner weniger bombastischen
Version als von André Rieu
gewohnt kam schließlich der
„Second Waltz“ von Dmitri
Schostakowitsch daher, be-
vor die finale „Pennsylvania
Polka“ Erinnerungen an den
Film „Und täglich grüßt das
Murmeltier“ aufkommen
ließ. � bot

Galeristin Bellis Klee übernahm die Einführung in die Ausstellung
Simon Rosenthals im Kunst-Café. � Foto: Schwager

Das Auge als
Spiegel der Seele
Simon Rosenthal stellt in Karos Café aus

LÜDENSCHEID � Stationen ei-
ner Entwicklung oder Mo-
mentaufnahmen, wie ein Ma-
ler zum Maler wird, zeigt die
Ausstellung von Werken Si-
mon Rosenthals in Karolinas
Kunst & Musik-Café. Trefflich
ausgewählt ist die von der Ga-
lerie Klee präsentierte Bild-
reihe.

Da sind frühe Stillleben,
Portraits und Akte zu entde-
cken. In unmittelbarer Nähe
Portraits aus Simon Rosent-
hals Zeit in Paris, wo er auf-
grund eines Erasmus-Stipen-
diums mehrere Monate lang
die alten Meister studierte
und ergründend kopierte.
Ein Hauch von Flüchtigkeit
liegt über diesen auf den Kon-
trast von Schwarz und Weiß
beschränkten Portraits, die
von hoher Dynamik des Mal-
vorgangs künden. Die Gesich-
ter aber nehmen den Betrach-
ter in Anspruch, ziehen in
Bann. Einen Schritt weiter in
der Entwicklung des Malers
reichen jene in unmittelbare
Nachbarschaft gehängten far-
big ausgeführten Portraits.
Hier geht es schon nicht
mehr um natürliche Proporti-
on, vielmehr um Ausdruck,

Mimik und vor allem das
Auge als Spiegel der Seele.
Schön zu sehen, wie Simon
Rosenthal sich aus den Dar-
stellungen alter Meister seine
Technik zur „Wiedergabe“
des menschlichen Auges erar-
beitet hat.

Dennoch, nichts ist, wie es
ist, in Simon Rosenthals Wer-
ken. Bewusst setzt er Dishar-
monien, gibt provisorisch
wieder, was er beim Betrach-
ten der Wirklichkeit empfin-
det. Rosenthal verfremdet
Wirklichkeit in Richtung
„tief wahrgenommenen Mo-
ments“, gibt der Subjektivität
Vorrang, sich selbst als Künst-
ler und Mensch zu erkennen.
Gleichzeitig fordert er den
Betrachter seiner Bilder he-
raus, Stellung zu beziehen,
über die Konfrontation mit
eigenem Bildvorrat, eigenen
Vorstellungen, mit seinen Bil-
dern zu kommunizieren.

Galeristin Bellis Klee über-
nahm die Einführung in die
Ausstellung. Der Künstler
weilt derzeit im Rahmen ei-
nes Austausches in Mazedo-
nien und Ende kommender
Woche über Albanien zurück
kehren. � usc

55 Meter lang, vier Kilo schwer und drei Jahre alt
Juri entdeckt im „Audreys“ das Fingerstricken für sich / Prachtknäuel kann im Jugendzentrum besichtigt werden

LÜDENSCHEID � Der 11-jährige
Vincent Juri Rolf hat ein au-
ßergewöhnliches Hobby. Als
er am Ende der 1. Klasse zum

ersten Mal den Offenen Ganz-
tag im Jugendzentrum „Au-
dreys“ nutzte, hat Juri seine
Leidenschaft für das Finger-

stricken entdeckt. Dabei ent-
stehen aus den unterschied-
lichsten Woll-Sorten durch
die Fingerstricktechnik lange

Schläuche, die Juri dann anei-
nander knüpfte und zu einer
Kugel rollte.

Heute ist Juri im vierten
Schuljahr und hat seither im
Offenen Ganztag immer wie-
der regelmäßig an seiner Ku-
gel gearbeitet. „Erst habe ich
eine Kugel aus 16 Metern
Wolle gemacht, dann eine
aus 24 Metern, eine aus 44
Metern und schließlich eine
aus 55 Metern“, erinnert sich
Juri. Zum Schluss habe er die
Wolle dann zu einer einzi-
gen, großen Kugel zusam-
mengefügt.

Mit diesem Riesenknäuel,
das aus rund vier Kilo Wolle
besteht, hat Juri natürlich
alle anderen im Offenen
Ganztag, die sich ebenfalls
am Fingerstricken versucht
haben, längst abgehängt. War
das für ihn nicht furchtbar
langweilig, immer die glei-
chen, stupiden Handbewe-
gungen zu machen, und das
über einen Zeitraum von drei
Jahren? „Nein, das war kein

Problem, denn schließlich
konnte ich mich ja nebenbei
noch mit anderen unterhal-
ten“, meint Juri. Farblich
oder bezogen auf die Art und
Beschaffenheit der Wolle war
Juri nicht wählerisch – nur
Rosa wollte er nach eigenen
Angaben nicht in seinem
Knäuel haben.

Ganz fertig ist Juris Kugel
nun auch nach drei Jahren
nicht, denn ein wenig möch-
te er an seinem Werk noch
weiterarbeiten. Dann jedoch
kommt der 11-jährige auf
eine weiterführende Schule,
und auch die Arbeit an seiner
Fingerstrickkugel wird dann
wohl beendet sein.

Was anschließend mit der
Kugel passiert, weiß auch
Barbara Nagl vom Offenen
Ganztag im Audreys noch
nicht. Sicher kann das Pracht-
exemplar, in das Juri so viel
Arbeit investiert hat, zumin-
dest noch in den kommen-
den Wochen im „Audreys“
besichtigt werden. � botJuri und seine vier Kilo schwere Wollekugel. � Foto: Othlinghaus

Neuer Schriftleiter beim GHV
Dr. Dietmar Simon übernimmt die Aufgaben von Hartmut Waldminghaus

LÜDENSCHEID � Nach fast acht
Jahren gibt Hartmut Waldming-
haus die Schriftleitertätigkeit
des „Reidemeisters“ ab.

Bei der Mitgliederversamm-
lung des Geschichts- und Hei-
matvereins (GHV) bedankte

sich Dr. Dietmar Simon, zu
diesem Zeitpunkt noch Vor-
sitzender des GHV, bei Wald-
minghaus für sein Engage-
ment. Dieser habe „durch sei-
ne umsichtige Arbeit“ das Re-
nommé des „Reidemeisters“
noch weiter steigern können.

Diese regelmäßige Publika-
tion, die seit bald 60 Jahren
erscheint, sei einmalig in
Südwestfalen. Simon bedank-
te sich auch bei den Lüden-
scheider Nachrichten, in de-
nen der „Reidemeister“
mehrmals im Jahr als Beilage

veröffentlicht wird. So wür-
den Tausende von Lesern er-
reicht. Immer wieder gebe es
dadurch Rückmeldungen zu
den Beiträgen an den Verein.
Seitdem alle Artikel online
verfügbar seien, habe sich
der Rezipientenkreis noch-
einmal enorm erweitert. Im-
mer wieder melden sich Le-
ser aus ganz Deutschland und
auch darüber hinaus mit
Kommentaren und Ergän-
zungen zu den historischen
Berichten.

Im November 2007 über-
nahm Waldminghaus die
Aufgabe des „Schriftleiters“,
wie es beim „Reidemeister“
heißt, offiziell von Dr. Walter
Hostert. Sein Nachfolger wird
nun – zur übernächsten Aus-
gabe – Dr. Dietmar Simon.
Das war neben seiner berufli-
chen Veränderung – Simon
ist stellvertretender Leiter
am BGL geworden – der
Grund dafür, dass dieser sich
nicht mehr als Vorsitzender
des GHV zur Wahl stellte.
Wie berichtet, kam es bei den
Vorstandswahlen zum Äm-
tertausch mit Dr. Arnhild
Scholten. � gör

Hartmut Waldminghaus (links) übergibt die Schriftleitung des „Reidemeisters“ an Dr. Dietmar Simon.
Für den langjährigen Einsatz gab's ein Dankeschön-Geschenk. � Foto: Görlitzer

busch alias „Schriftstehler“ (beide
Hamburg). Komplettiert wird das
Lineup von dem Dorstener Rapper
Bülent alias „2 Seiten“ und dem
Hagener Sascha Bacinski. Musika-
lischen Support gibt es vom Halve-
raner Songwriter „Binyo“ Der Ein-
tritt kostet acht, ermäßigt sechs
Euro. � Foto: Tom Schlansky

fentlichung des Siegertextes in den
Lüdenscheider Nachrichten und
eine Autorenprämie von 150 Euro
versüßt. Eingeladen sind die Nie-
dersachsenmeisterin Rita Apel aus
Bremen und Tom Schildhauer aus
Köln (Foto). Aus dem hohen Nor-
den kommen Shootingstar Mona
Harry und Multitalent Armin Seng-

Finale wird der Sieger des Abends
gekürt und erhält die „Goldene Fe-
der“, designt von der Lüdenschei-
der Künstlerin Claudia Bäcker
Kirmse. Außerdem qualifizieren
sich beide Finalisten für das jähr-
lich stattfindende „Best Of“ im
Kulturhaus, und obendrein wird
der Tagessieg durch eine Veröf-

Der Poetry Slam bei Dahlmann be-
ginnt am Freitag bereits um 20 Uhr
(Einlass ab 19 Uhr). Sechs Autorin-
nen und Autoren treten mit selbst-
geschriebenen Texten gegen ei-
nander an, und das Publikum ist
die Jury. Es bewertet die Vorträge
mit Applaus und Punkten von 1 bis
10. Nach zwei Runden und einem

Wettstreit um die „Goldene Feder“

Musikschüler
spielen vor

LÜDENSCHEID � Im Rahmen
der Reihe „Hörfenster“ prä-
sentieren Schüler der Städti-
schen Musikschule am Frei-
tag ab 18.30 Uhr für eine
Stunde handgemachte Musik
- auf Tasten, gezupft, gestri-
chen, geblasen und geschla-
gen. Der Eintritt zu diesem
Konzert im Kammermusik-
saal ist frei.

Lesung in
der Bücherei

LÜDENSCHEID � Gevinon Grä-
fin von dem Bussche-Kessell
liest am Dienstag, 16. Juni, ab
19.30 Uhr aus ihrem Buch
„Deutsche Geschichten vom
ersten Weltkrieg bis heute“
in der Stadtbücherei vor. Da-
bei reicht die Bandbreite von
Gedichten über erzählende
Prosa, Erinnerungen und
Dankesreden bis zu Bundes-
tagsdebatten und amtlichen
Dokumenten. Der Eintritt ist
frei.

GHV lädt ein
zum Forum

LÜDENSCHEID � Dr. Dietmar Si-
mon referiert am morgigen
Donnerstag im Rahmen des
Geschichtlichen Forums des
Geschichts- und Heimatver-
eins über das Ende des Zwei-
ten Weltkrieges in Lüden-
scheid. Bei diesem Vortrag
werden die dramatischen Er-
eignisse im Frühjahr des Jah-
res 1945 in unserer Stadt in
Erinnerung gerufen. Am 13.
April wurde Lüdenscheid von
amerikanischen Truppen be-
setzt. Das damit zusammen-
hängende Geschehen schil-
dert Simon anhand verschie-
dener Quellen und Bilder. Da-
bei sollen das Ende des Krie-
ges und der ungewisse Neu-
beginn danach deutlich wer-
den. Die Veranstaltung be-
ginnt am Donnerstag, 28.
Mai, um 17.30 Uhr in der
Stadtbücherei Lüdenscheid.
Der Eintritt ist frei.

Mehrstimmige
Gitarrenstücke

LÜDENSCHEID � „Sound of
Strings“ heißt ein Konzert, zu
dem die Gitarrenklasse der
Städtischen Musikschule und
das Ensemble „Gitarre plus“
der Friedensschule beitragen.
Zu hören sind am Donners-
tag, 11. Juni, mehrstimmige
Lieder und Gitarrenstücke,
die die Schüler im Laufe des
Jahres erarbeitet haben. Die
Leitung haben Barbara
Scheidtweiler und Katja Fern-
holz-Bernecker. Beginn ist
um 18 Uhr im Kammermu-
siksaal, der Eintritt ist frei.

Das Zupfmusikensemble Lüdenscheid spielte im Seniorenzentrum
Hellersen bekannte Melodien. � Foto: Othlinghaus


